
„Wenn man in solchen Nächten wenigstens für einen Augenblick allein 
sein könnte, mit stummen Lippen, geschlossenen Augen, versiegelten 
Ohren, entspannten Muskeln, im Dunkeln. Aber nein. Kein 
Rummelplatz, keine Kirche, kein Theater ist so lebendig und bevölkert 
wie diese dunklen Stunden, in denen man schlafen sollte.“ 

 

 
Ausschnitt aus „Schlaflos“ (Öl auf Holz)  

 

Mit diesen Worten beginnt das Buch „Insomnia – Nachtgedanken“ von 
Ivo Andric, dem Literaturnobelpreisträger, der sein Leben lang unter 
Schlaflosigkeit gelitten hat und dies in kurzen Notizen festgehalten hat.  

Ich weiß nicht, wie gut ihr schlaft, aber ich habe in letzter Zeit lange 
Wachphasen. Manchmal kommen Bilder und gehen nicht. Das ist 
schön, wenn sie am Morgen noch da sind. Aber meistens drängt sich 
nur Alltägliches ins komatöse Bewusstsein, ein Gedankenfetzen wird 
von einem anderen abgelöst, wie auf einer Litfaßsäule hängen sie und 
wollen immer wieder betrachtet werden. 

Gegenwärtig arbeite ich an einem umfangreicheren Projekt, dass 
wahrscheinlich erst im März fertig wird. Deshalb hier nur diese 
Zwischennotiz als momentaner Befindlichkeitsschnappschuss, auch 
noch unter dem Eindruck der Ausstellung zum Belgischen 
Symbolismus, dem letzten kulturellen Highlight vor dem jüngsten 
Einschluss. 
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Schlafen, Wachen, 
Gedanken ziehen lassen, 

der Tag kommt 
unweigerlich 
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Schlaflos, Öl auf Holz, 85 cm x 70 cm. 

 

Mehr gibt es auf meiner Homepage zu sehen oder bei einem 
persönlichen Besuch. Ich würde mich freuen. 
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Manchmal kommen Bilder 
noch im Schlaf 

 beim Aufwachen  
 sind sie zum Glück  

noch da 
 


